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Viehbestände im Dezember 1983 

Vorläufige Ergebnisse der repräsentativen Viehzählung vom 2. Dezember 1983 

Am 2. Dezember 1983 wurde die Viehzählung aufgrund des durch das Statistikbereinigungsgesetz geänderten Viehzählungs-

gesetzes in der Fassung vom 1 .7.1980 (BGBl. 1, S. 817) zum zweiten Mal als Repräsentativerhebung durchgeführt. Nach 

bundeseinheitlichem Auswahlplan wurden in Baden-Württemberg aus neun Einzelstichproben nach regionaler Anordnung 

der Grundgesamtheit rund 22 900 Stichprobenbetriebe systematisch ausgelost und nur in diesen Betrieben nach bisher be-

währtem Zählverfahren (Inaugenscheinnahme an Ort und Stelle) die Nutztierbestände ermittelt; im einzelnen handelte es 

sich um Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel und Pferde. Die festgestellten Tierbestände wurden für jede Stichprobe (Haupt-

information) jeweils frei oder gebunden (Verhältnisschätzung, Regressionsschätzung) hochgerechnet und der mit kleinster 

Fehlervarianz behafteten Schätzwert als bester Wert übernommen. Die über die Hauptinformation hinaus festgestellten Tier-

bestände (Nebeninformation) wurden in den Stichproben als "Zugänge" behandelt und den Hauptinformationen zugeschla-

gen (lediglich auf Zugänge aus der Stichprobe "Pferde" wurde verzichtet). Durch Anpassung der hochgerechneten Einzel-

positionen verschiedener Alters- und Gewichtskategorien an die jeweils übergeordneten Summenpositionen ergab sich ein 

in sich geschlossener Nachweis über die Nutztierbestände. Die übergeordneten Positionen weisen außergewöhnlich niedrige 

Zufallsfehler auf. So lautet der einfache mittlere Fehler bei Rindern insgesamt + 0,2%, bei Milchkühen —+ 0,25%, Schweinen 

insgesamt ± 0,5%, Zuchtschweinen —+ 0,4%, Mastschweinen —+ 0,95%, Schafen ± 1,3%, Legehennen —+ 0,88% und Pfer-

den lf  1,7%. 

Die Ergebnisse der repräsentativen Dezemberviehzählung 1983 sind grundsätzlich mit denen früherer Viehzählungen ver-

gleichbar; für den Vergleich der Schweinebestände mit der Dezemberviehzählung 1982 kommt die Tabelle 2 des Statisti-

schen Berichts, Agrarwirtschaft Nr. 1/83, für die Geflügelbestände die Tabelle 3 infrage. 

Die Ergebnisse der neuen Zählung lassen erkennen, daß die Nutztierbestände bei allen Vieharten außer Pferden und Geflügel 

aufgestockt wurden und die Konzentration auf größere Haltungen weiter fortschreitet. Eine eingehende Analyse der Be-

standsveränderungen nach Alters-, Gewichtsgruppen und Kategorien läßt für 1984 folgende Rinder- und Schweineschlach-

tungen als wahrscheinlich erscheinen. 

1. Prognose der Rinder- und Schweineprognose 
Veränderungen 

1964 
gegen 

1983 

1984 1982 1983 

erwartete gezählte 1982 Zeitraum 

a 1000 Stück 

Schweineschlachtungen 
  

1 035,0 1 165 - 1 185 

978,0 900 - 924 

1 000,8 895 - 915 

3 013,9 2 975 - 3 005 

+ 15,4 

- 4,6 

- 8,6 

+ 0,9 

+ 13,5 

- 7,0 

- 9,6 

- 0,8 

Dezember bis März 

April bis Juli 

August bis November 

Jahresergebnis 

1 018,5 

954,1 

990,3 

2 962,9  

Rinderschlachtungen 
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